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Das Magazin für Lifestyle,  
Handel, Design, Reise und  
die schönen Dinge im Leben.



ich denke an…
Woran denken wir, wenn wir an das Leben denken? 
An schöne Orte, feines Handwerk, gutes Design, 
einzigartige Einkaufserlebnisse, aufregende  
oder entspannende Reisen, an leidenschaftliche 
Menschen und … noch viel mehr.

ida inspiriert und lädt dazu ein, Kärnten, die Steier-
mark, die Welt und die Menschen zu entdecken. 
Großzügige Reportagen, spannende Interviews, 
nützliche Tipps und freudvolle Impulse, die uns  
neugierig auf das Leben machen. Auf das gute Leben.

Die ida erscheint abwechselnd als Lifestyle- und  
als Living-Ausgabe und setzt in jeder Ausgabe 
einen inhaltlichen Fokus.

ET Sommer 23.06.2024

ET Winter 17.11.2024

ET Spezial – Uhren & Schmuck 29.11.2024
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… Winter 
An was denken Sie, wenn Sie an Weihnachtszeit  
und Winter denken? Wir denken an Lebkuchenduft,  
glitzernde Schaufenster, liebevolle Geschenke, 
tief verschneite Wälder, an knisterndes Feuer und  
die vielen, lieb gewonnenen Traditionen. 

Wie wunderbar, dass es ein Magazin gibt, das all diese 
Themen auf rund 64 inspirierenden Seiten vereint:  
ida Winter, exklusiv beigelegt in Ihrer Kleinen Zeitung.

Ich denke an …

Erscheinungsgebiet Steiermark und Kärnten

Erscheinungsform Magazin

Papier Innenseiten:  
Holmen VIEW 60 g, matt

Umschlag: 190 g, Offset Papier

Umfang 64 Innenseiten + 4 Seiten 
Umschlag

Auflage Steiermark: 173.062 Exemplare

Kärnten: 81.901 Exemplare

ICC-Profil FOGRA 41 – PSO MFC Paper
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MÄRCHEN
In 14 neuen Kreationen setzt die renommierte Modedesignerin Eva Pole- 
schinski ihre einzigartige Handschrift ein und entführt uns in eine Welt vol-
ler Romantik und Weiblichkeit. Die neue Kollektion „Flower of Life“ lebt von 
faszinierenden Kontrasten, bei denen Filigranität auf kräftige Farben und 
Silhouet ten triff t. Der für Poleschinski charakteristische Materialmix aus ver-
schiedenen Haptiken von Seide, Federn und aufwendigen Stickereien verleiht 
den Stücken eine unvergleichliche Tiefe.

Das Herz dieser Kollektion ist ein tiefes Engagement für Handwerkskunst, 
das sich in handgefertigten und bestickten Blüten in einer Vielzahl von Textu-
ren zeigt.  Poleschinskis Leidenschaft für Details ist in jedem Stück sichtbar – 
jedes Kleid ist somit ein Kunstwerk für sich. 

 evapoleschinski.at
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23 Skigebiete – schneesichere, breite Pisten
Winterurlaub voller Erlebnisse

Volle Fahrt, der Sonne entgegen. Wir können gar nicht genug kriegen, einmal noch die Piste runter. 
Und dann den Skitag gemütlich ausklingen lassen und die Zeit mit den Liebsten verbringen, 
in familiärer Atmosphäre. Auf der Sonnenseite der Alpen, in Kärnten.

Mach, was du liebst ...

So muss es sich
anfühlen, wenn man
Weltmeisterin ist.

kaernten.at4 Einleitung

Aufstehen und bei einem regionalen Frühstück den Tag begrüßen, im „Wohnzimmer“ oder auf 
der Terrasse mit Blick auf den See, und dabei die Lichtstimmung bewundern. Untertags kann 
man sich an der Honesty Bar mit frischen Snacks, Kaffee und Säften stärken

Aufwachen und eine Seebrise ins Zimmer wehen lassen. Das 
riecht nach Sommerfrische. Und nach unendlichen Möglich-
keiten, das schöne Salzkammergut zu erkunden
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dem Zusammensein. Danach belohnen wir uns noch mit 
einem Spaziergang durch den Ort inklusive Friedhof, an 
dem man wunderbar Pétanque spielen könnte (wenn man 
sich traut). Am zweiten Abend trifft die Herzkuchlfee im 
Wolferl & Wein deutlich besser unser kulinarisches Ge-
schmacksempfinden. Mit der großen Auswahl an Weinen 
macht man uns ebenso glücklich. Gute Nacht.

Strampeln und gleiten
Ein bisschen ehrgeizig will ich dann doch sein. Auch wenn 
ich den Freizeit-Ehrgeiz mit leicht abfälligem Blick gerne 
und oft dem Mann ankreide. Doch die Fahrräder in türki-
sem Blau mit hübschen Körben machen Lust auf eine Tour 
um den See. Wir radeln los in Richtung Fürberg (20 Minu-
ten) und sind uns bereits nach kurzer Zeit uneins. Der Mann 
schlägt vor, das Fahrradverbotsschild zu ignorieren und den 
deutlich hübscheren Weg zu nehmen, ich weigere mich erst 
aus Respekt vor den Einheimischen und aus Prinzip. Len-
ke dann jedoch ein. Was folgt, soll keine Aufforderung zur 
Missachtung sein, dennoch: Wenn man sich nicht an alles 
hält, tun sich die wunderschönsten Wege entlang des Was-

sers auf. In Fürberg angekommen, steigen wir mitsamt Fahr-
rad auf das Schiff und lassen uns eine gute halbe Stunde 
über den See schippern. Als wir in „St. Wolfgang Markt“ an-
kommen, schauen wir uns den Pacher-Altar in der Kirche 
an, essen ein Eis und strampeln weiter entlang des Sees bis 
nach Strobl. Wie gesagt, wenn man es mit den Schildern 
nicht ganz so genau nimmt, dann erwartet einen auch auf 
diesem Streckenabschnitt ein traumhafter kleiner Weg am 
Wasser. Um nicht den Unmut der Mitmenschen auf uns zu 
ziehen und auch, weil es nicht durchgängig geht, schieben 
wir unsere Fahrräder einen Teil des Weges. Wer einen Zwi-
schenstopp einlegen möchte, lässt sich in den „Seerosen-
blättern“ nieder und sonnt und erfrischt sich im Wasser. Von 
Strobl geht es dann ein gutes Stück zurück nach St. Gilgen, 
wo man sich nach getaner Aktivität wieder auf der Sonnen-
liege niederlassen kann. Ich empfehle dazu Erich Fromms 
„Vom Sein und Haben“, denn immer neue Wünsche machen 
echtes Glück unmöglich, doch wenn ich bin, der ich bin, und 
nicht, was ich habe, dann bin ich frei. 

 villaalma.at
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Print-Werbemöglichkeiten Der Anbau von Reis war eine Idee, 
die wir sogar kurz ausprobiert haben. 
Und ganz zu Beginn haben wir sehr 
mit einer alten Wildschweinrasse ge-
liebäugelt. Und was noch auf unserer 
Liste steht, ist Kaffee aus unserer 
alten Roggensorte oder Soja. Schier 
unendliche Möglichkeiten zu haben, 
ist manchmal auch eine Herausforde-
rung. Wir haben aber aus der Erfah-
rung gelernt und sind mittlerweile 
sehr fokussiert. Nicht jede innovative 
Idee schafft es bis zur Umsetzung. 
Letztendlich ist unser übergeordnetes 
Ziel aber, Nischenprodukte zu finden, 
die unserem kleinen Betrieb ein Aus-
kommen bieten.
Mario P.: Da ich ein fixes Gehalt aus 
meinem Hauptberuf habe und Marti-
na ihre Marke „Vigeovit“ ausbaut, ha-
ben wir den Luxus, einfach probieren 
zu können. Wir müssen noch nicht 
von dem leben, was der Hof abwirft. 
So hat man viel mehr Möglichkeiten, 
als wenn man davon eine Familie er-
nähren muss. Eine Idee, die wir 2015 
wirklich gerne umgesetzt hätten, war 
eine Agrophotovoltaik-Pilotanlage. 
Hier wird eine Ackerfläche mit einem 
aufgeständerten Solar-Dach beschat-
tet, darunter können Pflanzen kulti-
viert werden. Wir hätten so grünen 
Strom produziert und ein Geschäfts-
modell für Landwirte entwickeln wol-
len. Aber mit diesem Projekt sind wir 
leider am Land Kärnten gescheitert.

Woher kommt eure Motivation, 
immer wieder etwas Neues auszu-
probieren? Habt ihr keine Angst, 
zu scheitern?

Martina P.: Nein, eigentlich nicht. Mein 
Schwiegervater war auch schon im-
mer sehr begeisterungsfähig und de-
finitiv ein Motivator für mich. Und ich 
gehe ja jedes Projekt recht wissen-
schaftlich an. Zuerst lese ich viel und 
bilde mich (fach-)spezifisch weiter. 
Und erst, wenn ich das Gefühl habe, 
mich auszukennen, dann wagen wir 
den Versuch. Daher ist unser Edelkas-
tanien-Projekt so etwas Besonderes 
für mich. Wir hegen und pflegen die 
Bäumchen wie unsere Babys. Wir be-
wässern sogar von Hand (lacht). 
Mario P.: Einen Bonus, den wir beide 
haben, ist sicherlich, dass wir so 
wunderbar an einem Strang ziehen. 
Wir reden irrsinnig viel über unsere 
Ideen und Projekte und träumen auch 
gerne gemeinsam. Und wir brauchen 
nicht viel, um glücklich zu sein. Status 
ist uns nicht wichtig – vielleicht fällt 
es uns auch deshalb leichter, etwas 

auszuprobieren. Wir müssen keine 
Millionen damit verdienen, wir sind 
sehr zufrieden, so wie es jetzt ist.

Martina, eines deiner Babys ist ja 
definitiv „Vigeovit“. Was unter-
scheidet deine Nahrungsmitteler-
gänzungslinie von anderen?

Martina P.: „Vigeovit“ ist tatsächlich ur-
sprünglich ganz eigennützig entstan-
den. Ich bin sehr starke Allergikerin 
und habe demnach immer mit dem 
Immunsystem zu kämpfen. In meinen 
Schwangerschaften zu unseren bei-
den Töchtern und den Jahren danach 
habe ich sehr intensiv an Rezepturen 
gefeilt, die mir persönlich wirklich 
gut helfen. Und dann war für mich 
klar: Was mir guttut, das kann auch 
anderen guttun. Und so wurde nach 
und nach alles immer professioneller 
und auch größer. 
Mario P.: Besonders bemerkenswert 
finde ich, dass Martina alle Produkte 
ihrer Marke in Österreich produzieren 
lässt. Es werden keine Zusätze ver-
wendet und die Qualität der einzelnen 
Inhaltsstoffe ist extrem hoch. Und al-
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wendet und die Qualität der einzelnen 
Inhaltsstoffe ist extrem hoch. Und al-
les ist transparent, Martina steht gern 
Rede und Antwort, falls es Fragen 
gibt. Sie ist eine echte Lebensmittel-
expertin. Man spürt einfach, dass sie 
für ihre Produkte brennt und jahrelang 
Zeit und Herzblut in die sorgfältige 
Entwicklung investiert hat. Es ist 
heutzutage selten, dass ein Produkt 
langsam wachsen darf und somit die 
Zeit hat, immer besser und besser zu 
werden, bis man sagen kann: Jetzt ist 
es perfekt!

Nahrungsmittelergänzung für 
Tattoos: Und auch hier bist du 
Pionierin mit einem Produkt, das 
es so sonst noch nirgends gibt, 
richtig? 

Martina P.: Genau. Auf die Idee ge-
bracht haben mich etliche Freunde, 
die sich tätowieren haben lassen. 
Wenn man sich ein frisch gesto-
chenes Tattoo ansieht, dann wird 
schnell klar, dass die Haut Stress hat. 
„Vigeovit Tatau“ ist ein hypoallerge-
ner Mikronährstoffkomplex, der die 

Haut in dieser Zeit schützt und von 
innen unterstützt. Ich selbst habe 
kein Tattoo, aber ich habe schon viele 
positive Rückmeldungen von Kunden 
bekommen – und die bestärken mich.

Wetten, du hast schon Pläne, wie 
du „Vigeovit“ und den Simonhof 
kombinieren kannst?

Martina P.: Stimmt! Es wäre natür-
lich mein Traum, dass wir einige 
der Inhaltsstoffe irgendwann selbst 
anbauen können. Hagebutten – ein 
heimisches Superfood – enthalten 
beispielsweise viel Vitamin C und 
wachsen in unseren Breitengraden 
sehr gut. So würden wir den CO2-
Fußabdruck für „Vigeovit“ noch 
weiter reduzieren und die Wertschöp-
fung steigern. Es bleibt spannend. 

 www.karinta.at
 www.vigeovit.com

Auf der Gölles Erlebnistour
in Riegersburg betreten Sie
Österreichs größten Essig-
fasskeller und stellen Ihre
Geschmacksnerven bei den
Essigverkostungsstationen
auf die Probe. In der Schnaps-
brennerei ziehen die kupfer-
nen Brennkessel alle Blicke
auf sich. Der nostalgische
Schnapskeller mit seinen
Eichenfässern und Glasbal-
lons lässt erahnen wie lange
die edlen Brände bei Gölles
reifen müssen. Abgerundet
wird die Tour mit einer Edel-
brand- und Likörverkostung.

www.goelles.at

Genussvoller
Sommerausflug

Ich denke ans Leben

Aufstehen und bei einem regionalen Frühstück den Tag begrüßen, im „Wohnzimmer“ oder auf 
der Terrasse mit Blick auf den See, und dabei die Lichtstimmung bewundern. Untertags kann 
man sich an der Honesty Bar mit frischen Snacks, Kaffee und Säften stärken

Aufwachen und eine Seebrise ins Zimmer wehen lassen. Das 
riecht nach Sommerfrische. Und nach unendlichen Möglich-
keiten, das schöne Salzkammergut zu erkunden
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dem Zusammensein. Danach belohnen wir uns noch mit 
einem Spaziergang durch den Ort inklusive Friedhof, an 
dem man wunderbar Pétanque spielen könnte (wenn man 
sich traut). Am zweiten Abend trifft die Herzkuchlfee im 
Wolferl & Wein deutlich besser unser kulinarisches Ge-
schmacksempfinden. Mit der großen Auswahl an Weinen 
macht man uns ebenso glücklich. Gute Nacht.

Strampeln und gleiten
Ein bisschen ehrgeizig will ich dann doch sein. Auch wenn 
ich den Freizeit-Ehrgeiz mit leicht abfälligem Blick gerne 
und oft dem Mann ankreide. Doch die Fahrräder in türki-
sem Blau mit hübschen Körben machen Lust auf eine Tour 
um den See. Wir radeln los in Richtung Fürberg (20 Minu-
ten) und sind uns bereits nach kurzer Zeit uneins. Der Mann 
schlägt vor, das Fahrradverbotsschild zu ignorieren und den 
deutlich hübscheren Weg zu nehmen, ich weigere mich erst 
aus Respekt vor den Einheimischen und aus Prinzip. Len-
ke dann jedoch ein. Was folgt, soll keine Aufforderung zur 
Missachtung sein, dennoch: Wenn man sich nicht an alles 
hält, tun sich die wunderschönsten Wege entlang des Was-

sers auf. In Fürberg angekommen, steigen wir mitsamt Fahr-
rad auf das Schiff und lassen uns eine gute halbe Stunde 
über den See schippern. Als wir in „St. Wolfgang Markt“ an-
kommen, schauen wir uns den Pacher-Altar in der Kirche 
an, essen ein Eis und strampeln weiter entlang des Sees bis 
nach Strobl. Wie gesagt, wenn man es mit den Schildern 
nicht ganz so genau nimmt, dann erwartet einen auch auf 
diesem Streckenabschnitt ein traumhafter kleiner Weg am 
Wasser. Um nicht den Unmut der Mitmenschen auf uns zu 
ziehen und auch, weil es nicht durchgängig geht, schieben 
wir unsere Fahrräder einen Teil des Weges. Wer einen Zwi-
schenstopp einlegen möchte, lässt sich in den „Seerosen-
blättern“ nieder und sonnt und erfrischt sich im Wasser. Von 
Strobl geht es dann ein gutes Stück zurück nach St. Gilgen, 
wo man sich nach getaner Aktivität wieder auf der Sonnen-
liege niederlassen kann. Ich empfehle dazu Erich Fromms 
„Vom Sein und Haben“, denn immer neue Wünsche machen 
echtes Glück unmöglich, doch wenn ich bin, der ich bin, und 
nicht, was ich habe, dann bin ich frei. 

 villaalma.at
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Der Anbau von Reis war eine Idee, 
die wir sogar kurz ausprobiert haben. 
Und ganz zu Beginn haben wir sehr 
mit einer alten Wildschweinrasse ge-
liebäugelt. Und was noch auf unserer 
Liste steht, ist Kaffee aus unserer 
alten Roggensorte oder Soja. Schier 
unendliche Möglichkeiten zu haben, 
ist manchmal auch eine Herausforde-
rung. Wir haben aber aus der Erfah-
rung gelernt und sind mittlerweile 
sehr fokussiert. Nicht jede innovative 
Idee schafft es bis zur Umsetzung. 
Letztendlich ist unser übergeordnetes 
Ziel aber, Nischenprodukte zu finden, 
die unserem kleinen Betrieb ein Aus-
kommen bieten.
Mario P.: Da ich ein fixes Gehalt aus 
meinem Hauptberuf habe und Marti-
na ihre Marke „Vigeovit“ ausbaut, ha-
ben wir den Luxus, einfach probieren 
zu können. Wir müssen noch nicht 
von dem leben, was der Hof abwirft. 
So hat man viel mehr Möglichkeiten, 
als wenn man davon eine Familie er-
nähren muss. Eine Idee, die wir 2015 
wirklich gerne umgesetzt hätten, war 
eine Agrophotovoltaik-Pilotanlage. 
Hier wird eine Ackerfläche mit einem 
aufgeständerten Solar-Dach beschat-
tet, darunter können Pflanzen kulti-
viert werden. Wir hätten so grünen 
Strom produziert und ein Geschäfts-
modell für Landwirte entwickeln wol-
len. Aber mit diesem Projekt sind wir 
leider am Land Kärnten gescheitert.

Woher kommt eure Motivation, 
immer wieder etwas Neues auszu-
probieren? Habt ihr keine Angst, 
zu scheitern?

Martina P.: Nein, eigentlich nicht. Mein 
Schwiegervater war auch schon im-
mer sehr begeisterungsfähig und de-
finitiv ein Motivator für mich. Und ich 
gehe ja jedes Projekt recht wissen-
schaftlich an. Zuerst lese ich viel und 
bilde mich (fach-)spezifisch weiter. 
Und erst, wenn ich das Gefühl habe, 
mich auszukennen, dann wagen wir 
den Versuch. Daher ist unser Edelkas-
tanien-Projekt so etwas Besonderes 
für mich. Wir hegen und pflegen die 
Bäumchen wie unsere Babys. Wir be-
wässern sogar von Hand (lacht). 
Mario P.: Einen Bonus, den wir beide 
haben, ist sicherlich, dass wir so 
wunderbar an einem Strang ziehen. 
Wir reden irrsinnig viel über unsere 
Ideen und Projekte und träumen auch 
gerne gemeinsam. Und wir brauchen 
nicht viel, um glücklich zu sein. Status 
ist uns nicht wichtig – vielleicht fällt 
es uns auch deshalb leichter, etwas 

auszuprobieren. Wir müssen keine 
Millionen damit verdienen, wir sind 
sehr zufrieden, so wie es jetzt ist.

Martina, eines deiner Babys ist ja 
definitiv „Vigeovit“. Was unter-
scheidet deine Nahrungsmitteler-
gänzungslinie von anderen?

Martina P.: „Vigeovit“ ist tatsächlich ur-
sprünglich ganz eigennützig entstan-
den. Ich bin sehr starke Allergikerin 
und habe demnach immer mit dem 
Immunsystem zu kämpfen. In meinen 
Schwangerschaften zu unseren bei-
den Töchtern und den Jahren danach 
habe ich sehr intensiv an Rezepturen 
gefeilt, die mir persönlich wirklich 
gut helfen. Und dann war für mich 
klar: Was mir guttut, das kann auch 
anderen guttun. Und so wurde nach 
und nach alles immer professioneller 
und auch größer. 
Mario P.: Besonders bemerkenswert 
finde ich, dass Martina alle Produkte 
ihrer Marke in Österreich produzieren 
lässt. Es werden keine Zusätze ver-
wendet und die Qualität der einzelnen 
Inhaltsstoffe ist extrem hoch. Und al-
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wendet und die Qualität der einzelnen 
Inhaltsstoffe ist extrem hoch. Und al-
les ist transparent, Martina steht gern 
Rede und Antwort, falls es Fragen 
gibt. Sie ist eine echte Lebensmittel-
expertin. Man spürt einfach, dass sie 
für ihre Produkte brennt und jahrelang 
Zeit und Herzblut in die sorgfältige 
Entwicklung investiert hat. Es ist 
heutzutage selten, dass ein Produkt 
langsam wachsen darf und somit die 
Zeit hat, immer besser und besser zu 
werden, bis man sagen kann: Jetzt ist 
es perfekt!

Nahrungsmittelergänzung für 
Tattoos: Und auch hier bist du 
Pionierin mit einem Produkt, das 
es so sonst noch nirgends gibt, 
richtig? 

Martina P.: Genau. Auf die Idee ge-
bracht haben mich etliche Freunde, 
die sich tätowieren haben lassen. 
Wenn man sich ein frisch gesto-
chenes Tattoo ansieht, dann wird 
schnell klar, dass die Haut Stress hat. 
„Vigeovit Tatau“ ist ein hypoallerge-
ner Mikronährstoffkomplex, der die 

Haut in dieser Zeit schützt und von 
innen unterstützt. Ich selbst habe 
kein Tattoo, aber ich habe schon viele 
positive Rückmeldungen von Kunden 
bekommen – und die bestärken mich.

Wetten, du hast schon Pläne, wie 
du „Vigeovit“ und den Simonhof 
kombinieren kannst?

Martina P.: Stimmt! Es wäre natür-
lich mein Traum, dass wir einige 
der Inhaltsstoffe irgendwann selbst 
anbauen können. Hagebutten – ein 
heimisches Superfood – enthalten 
beispielsweise viel Vitamin C und 
wachsen in unseren Breitengraden 
sehr gut. So würden wir den CO2-
Fußabdruck für „Vigeovit“ noch 
weiter reduzieren und die Wertschöp-
fung steigern. Es bleibt spannend. 

 www.karinta.at
 www.vigeovit.com

Auf der Gölles Erlebnistour
in Riegersburg betreten Sie
Österreichs größten Essig-
fasskeller und stellen Ihre
Geschmacksnerven bei den
Essigverkostungsstationen
auf die Probe. In der Schnaps-
brennerei ziehen die kupfer-
nen Brennkessel alle Blicke
auf sich. Der nostalgische
Schnapskeller mit seinen
Eichenfässern und Glasbal-
lons lässt erahnen wie lange
die edlen Brände bei Gölles
reifen müssen. Abgerundet
wird die Tour mit einer Edel-
brand- und Likörverkostung.

www.goelles.at

Genussvoller
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Das Allerschönste jedoch? Immer der 
Blick auf die Berge. 

Von unserem Balkon aus können wir so-
gar schon die Rehe und Hirsche sehen,  
die wir gleich füttern werden. Mit ei-
nem Korb Gebäck in der Hand geht’s 
gemeinsam mit den anderen Gästen 
los. Ein Pfiff genügt und das Rotwild 
kommt angerannt. Wir füttern und 
streicheln Rehe, Hirsche, Mufflons, ei-
nen grauen Stier, Ponys und Esel. Nur 
das Schaf und das Alpaka sind ein 
wenig schüchtern, da hilft leider auch 
kein Brot mehr. Nach der Fütterung 
bleiben wir noch eine Weile und be-
obachten die Tiere bei Sonnenunter-
gang – und ich merke schon jetzt, wie 
der Alltagsstress langsam, aber sicher 
abfällt. Das macht der Zauber der Na-
tur, der Ruhe, der Tiere. 

Abends knurrt dann aber der Magen 
und lockt uns hinunter ins hoteleige-
ne Restaurant. Die Gäste können drei 
Gänge aus der Karte wählen – und so 
vielfältig und modern, wie die Jufe-
nalm ist, sind es auch die Speisen. Hier 
wird alpine Esskultur neu interpretiert 
und natürlich kombiniert mit „Bohe-
mian Spirit“. Es darf also nicht über-
raschen, wenn neben der herzhaften 
Pinzgauer Rindsuppe auch die thai-
ländische Tom-Kha-Gai-Suppe auf der 
Karte steht. 

Gut gesättigt, fallen wir danach ins 
Bett. Bergluft macht ja bekanntlich 
müde. Auch das Aufwachen in der 
Jufenalm ist etwas ganz Besonderes. 
Wann wird man schon vom „Iah“ der 
Esel aufgeweckt? Und weil wir hier 
mitten in den Bergen sind, dauert der 
Sonnenaufgang auch ein wenig län-
ger. Den kann man gemütlich vom 
Balkon aus genießen. Dick eingemum-
melt in eine Decke, weil’s morgens 
doch schon ziemlich eisig ist. Mit einer 
Tasse Tee in der Hand beobachten 
wir unter uns die Esel, den Stier, die 
Ponys und das Rotwild. So lange, bis 
die Sonne das gesamte Tal in sanftes 
Morgenlicht taucht, und noch ein biss-
chen länger.

Der „Slow Morning“ auf der Jufenalm 
ist natürlich nur mit einem guten Früh-
stück vollendet. Vom Omelette bis 

hin zu Eggs Benedict kann man sich 
nach Wunsch Eier zubereiten lassen. 
Währenddessen richten wir uns einen 
Frühstücksteller mit einer Auswahl an 
Käse, Schinken, Lachs, Sauerteigbrot 
und Weckerln an. Man fühlt sich fast 
wie im Schlaraffenland. Und als Nach-
speise? Croissants und Palatschinken. 

Das Frühstück zögern wir so lange 
raus, wie es geht. Denn wir wissen, da-
nach werden wir abreisen und unsere 
kleine Urlaubs-Bubble verlassen müs-
sen. Wir lösen noch unseren Welco-
me-Drink vom Vortag ein, genießen 
ein letztes Mal die Aussicht auf das 
Steinerne Meer direkt vor uns und 
verlassen die Jufenalm mit mehr Ent-
spannung und innerer Ruhe, als wir es 
uns vorstellen hätten können. 

 jufenalm.at

Schauen Sie vorbei auf:

kinderhotels.com
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Klassische Inserate

MÄRCHEN
In 14 neuen Kreationen setzt die renommierte Modedesignerin Eva Pole- 
schinski ihre einzigartige Handschrift ein und entführt uns in eine Welt vol-
ler Romantik und Weiblichkeit. Die neue Kollektion „Flower of Life“ lebt von 
faszinierenden Kontrasten, bei denen Filigranität auf kräftige Farben und 
Silhouet ten triff t. Der für Poleschinski charakteristische Materialmix aus ver-
schiedenen Haptiken von Seide, Federn und aufwendigen Stickereien verleiht 
den Stücken eine unvergleichliche Tiefe.

Das Herz dieser Kollektion ist ein tiefes Engagement für Handwerkskunst, 
das sich in handgefertigten und bestickten Blüten in einer Vielzahl von Textu-
ren zeigt.  Poleschinskis Leidenschaft für Details ist in jedem Stück sichtbar – 
jedes Kleid ist somit ein Kunstwerk für sich. 

 evapoleschinski.at

COUTURE
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23 Skigebiete – schneesichere, breite Pisten
Winterurlaub voller Erlebnisse

Volle Fahrt, der Sonne entgegen. Wir können gar nicht genug kriegen, einmal noch die Piste runter. 
Und dann den Skitag gemütlich ausklingen lassen und die Zeit mit den Liebsten verbringen, 
in familiärer Atmosphäre. Auf der Sonnenseite der Alpen, in Kärnten.

Mach, was du liebst ...

So muss es sich
anfühlen, wenn man
Weltmeisterin ist.

kaernten.at4 Einleitung

4ida – Mediakit 2024



Print-Werbemöglichkeiten

Klassische Inserate

Format
Kombi (Kärnten  
und Steiermark)

Steiermark Kärnten

1/3 Seite quer
Satzspiegel abfallend: 
200 x 87 mm 
(+3 mm Beschnittzugabe)

5.040,00 3.618,00 2.124,00

1/3 Seite hoch
Satzspiegel abfallend: 
67 x 260 mm 
(+3 mm Beschnittzugabe)

5.040,00 3.618,00 2.124,00

1/2 Seite quer
Satzspiegel abfallend: 
200 x 130 mm 
(+3 mm Beschnittzugabe)

7.560,00 5.427,00 3.186,00

1/1 Seite
Satzspiegel abfallend: 
200 x 260 mm 
(+3 mm Beschnittzugabe)

15.400,00 11.055,00 6.490,00

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt.
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Print-Werbemöglichkeiten

Präsentieren Sie Ihr Produkt, Hotel, oder Restaurant  
in Form eines PR-Inserats als Bestandteil  
der Story – bringt Top-Aufmerksamkeit und  
bestes Produktimage.

Achtung: Die Plätze sind limitiert auf 7 Mitbringsel-
Platzierungen je Ausgabe.

FESTLICH
Mit den Produkten von LARS NYSØM, 
bringt man Stück für Stück Schönheit 
in den heimischen Alltag und Pep auf 
den Tisch� Ob formschön gestaltetes 
Käsemesserset für gemütliche Winter-
abende oder prämierte Pfeff ermüh-
len-Designs für das Silvesterdinner, 
mit LARS NYSØM gelingt stilvolles 
Schenken besser denn je� 

 Erhältlich sind die gelungenen 
Designobjekte über larsnysom.com

DREAM IN CREAM
Süße Verführung – Es gibt Drinks, in 
denen möchte man sich baden, weil 
sie so appetitlich sind� Dazu zählt de-
fi nitiv der Mozart Chocolate Cream� 
Der Schokoladenlikör ist mit belgi-
scher Schokolade veredelt und aus 
rein natürlichen Zutaten hergestellt� 
Man kann ihn nicht nur pur trinken, 
sondern z� B� einen Mozart Choctail 
wie den Chocolate Espresso Martini 
daraus machen� Große Empfehlung�

 mozartchocolateliqueur.com

KLARER KOPF
Myrkl ist weltweit das erste Nahrungsergän-
zungsmittel, das 70% des aufgenommenen 
Alkohols innerhalb von 60 Minuten abbaut, 
bevor er die Leber erreicht, und somit die 
negativen Eff ekte von Alkohol nachweislich 
reduziert� Gerade zur Weihnachtszeit und an 
Silvester das perfekte „Mitbringsel“ für alle, 
die gerne feiern� 

 myrkl.eu 

ANZEIGE

Caritas Unterlagen folgen!

SCHENKEN SIE EINE ZIEGE
Schenken mit Sinn. Schon mal über-
legt, Ihren Liebsten heuer etwas Sinn-
volles zu schenken? Im „Schenken mit 
Sinn“-Webshop der Caritas fi nden Sie 
nicht nur für jeden Anlass, jedes Bud-
get und jeden Geschmack das passen-
de Geschenk – Sie tun auch gleichzei-
tig Gutes! Klicken Sie sich durch den 
Shop und stöbern Sie durch hand-
gefertigte Produkte, durch Projekte 
und Geschenksideen�

 shop.caritas.at 
ANZEIGE
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MIT MUSIK INS JAHR 2023
Musik macht glücklich! Musik kann erfreuen oder melancholisch stimmen, auf-
regen oder beruhigen� Sie ist unmittelbarer als ein Buch, inspirierender als ein 
Wertgutschein, einfallsreicher als ein Parfum� Musik zu verschenken bedeutet, in 
einer besonderen Sprache mit Ihren Lieben zu sprechen� Wie wunderbar, dass 
der Carinthische Sommer jetzt wieder mit dem jährlichen Weihnachtsvorverkauf 
startet, bei dem bereits Tickets für sieben ausgewählte Konzerte im Festivalsom-
mer 2023 erhältlich sind� So beschenkt man seine Liebsten schon jetzt mit ganz 
viel (Musik)-Glück im neuen Jahr� Besser kann 2023 doch kaum starten, oder?

 carinthischersommer.at

ANZEIGE

ANZEIGE

TIPPS FÜR
SILVESTER

S
TIPPS FÜR

WEIHNACHTEN

W
À VOTRE SANTÉ!
Premium-Spirituose – Ob Cosmopo-
litan, Margarita oder Sidecar – ihnen 
allen gibt der Cointreau ihren unver-
gleichlichen Charakter� Bereits 1878 
wusste man, was der Likör aus Oran-
gen-  und Bitterorangenschalen in sich 
hat, wurde er doch auf der Weltaus-
stellung in diesem Jahr mit dem ersten 
Preis ausgezeichnet� Der kristall kla re 
Orangenlikör besteht zu 100 Prozent 
aus natürlichen Zutaten und wird auch 
heu te noch nach dem Originalrezept 
her gestellt�

 cointreau.com

FUTURISTISCHE SYMBOLIK
Schmuckstücke der ganz besonderen 
Art für die mystische Zeit des Jahres� 
Die „Sacra“-Kollektion gewährt ei-
nen ersten Einblick in die mysteriö-
se, aufregende Welt von SABOTEUR� 
„Sacra“- Schmuckstücke sind mystisch 
aufgeladen, inmitten eines Spiels der 
uralt- geheimnisvollen und modern 
-futuristischen Symboliken� 

 saboteur.world

ANZEIGE

TIPPS FÜR
WEIHNACHTEN

W
ZWEI BLEIBEN
Ein junges Paar steht im Stau und liest 
sich gegenseitig ein Buch vor� Beide 
sind durch den drohenden Verkehrs-
infarkt ziemlich gereizt, dann ist da 
dieser Roman, der ihnen viel zu nahe 
geht� Das Graphic Novel von Jordan 
Crane ist ein wahrer Pageturner�

 Erschienen im Suhrkamp Verlag

ABENTEUERLICH
ANTAL, das erste Parfum aus dem Hause ESTO-
RAS, ist eine Hommage an die Zeiten der großen 
Entdecker des 20� Jahrhunderts� Inspiriert von den 
Duftnoten, die Namensgeber Prinz Antal Esterhá-
zy auf seinen abenteuerlichen Reisen umgaben, 
eignet sich dieses Unisex-Parfum als elegantes 
und geschichtsträchtiges Weihnachtsgeschenk� 

 estoras.co

98 Einleitung Einleitung

1/9 Seite 
55 x 115 mm

ANZEIGE

SKIGEBIET MIT HERZ
Koralpe Oh was freuen wir uns schon 
auf knirschenden Schnee, perfekte 
Pisten und Winterglück, soweit das 
Auge reicht� Wie gut, dass die Koralpe 
mit über 18 Kilometern perfekte Pisten 
alles hat, was man für einen rundum 
genialen Skitag braucht� Den phäno-
menalen Ausblick auf das Lavanttal 
gibts als Zuckerl obendrauf� Übrigens: 
Noch bis 8� Dezember gibt es die 
Saisonkarte zum Vorverkaufspreis!

 koralpe-kaernten.at

ANZEIGE
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COMPANION
Weiches Leder, gerade Formensprache: Eine MAGGIE�B begleitet einen bei 
winterlichen Wochenenden in den Bergen, auf dem Weg zur Arbeit oder zur 
Party mit Freunden� Margherita Fritsch-Breisach, wie MAGGIE�B eigentlich 
heißt, schaff t mit ihren Stücken hochwertige und zeitlose Begleiter, die in 
jeder Lebenslage mehr als nur eine gute Figur machen� Die Idee dazu ent-
stand übrigens vor 14 Jahren bei einer Bali-Reise, seitdem arbeitet die in Graz 
lebende Biologin und Yogalehrerin konsequent an ihrem Label� Produziert 
werden die stilvollen „best new friends“ fair und nachhaltig, heißt aus pfl anz-
lich gegerbtem Leder, in einer kleinen italienischen Familienmanufaktur� 

 maggiebgood.com

COOL TIPPS FÜR
DEN WINTER

W

BITTER NÖTIG
��� haben wir Energie und Vitamine 
in der kalten Jahreszeit� Mit den Joy 
Naturals kann man Energie tanken 
und auch im Winter das Gefühl von 
Frühling genießen� Die natürlichen 
Bitterstoff e tragen maßgeblich zum 
Aufbau langfristiger Gesundheit und 
zu positivem Wohlbefi nden bei�

 joy-naturals.comMEASURE ME
Me in Wien – Mit den puristischen 
Pieces des Wiener Labels me in wien 
kommt man wunderbar durch den 
Winter� Die reduzierten Staples der 
neuen Herbst/Winter-Kollektion „mea-
sure me“ begeistern durch ihren einzig-
artigen Charakter im oversized Schnitt 
und ihre Individualität� Die Stücke wer-
den allesamt in Handarbeit hergestellt!

 me-in-wien.at

DROP IT LIKE IT’S HOT
Hier wird den Plastikfl aschen der 
Kampf angesagt! Aus der Motivation 
heraus gegründet, eine Alternative zu 
süßen Getränken aus Plastikfl aschen 
ohne Zuckerzusatz und aus rein natür-
lichen Zutaten zu kreieren, entstand – 
dropz! Seitdem gibt es sie in ver-
schiedenen Sorten die Leitungswas-
ser pimpen und mit nur wenigen und 
ausschließlich hochwertigen Zutaten 
auskommen� Die vier Produktlinien 
bestehen rein aus natürlichen Aromen, 
sind kalorien- und zuckerfrei und hel-
fen sowohl die Umwelt als auch die 
eigene Gesundheit zu schützen�

 dropz.com

GESGNETER SCHLAF
Die 100 % naturreinen, in Tirol aus al-
pinen Wildkräutern hergestellten Pro-
dukte von Alpienne und dem Kaufhaus 
der Berge eignen sich ganz besonders 
für kalte Wintertage� Hier abgebildet 
die CDB-Tropfen aus der Serie Mon-
tiana, die das Ein- und Durch schlafen 
erleichtern�

 Erhältlich über: kaufhausderberge.at

7EinleitungEinleitung6

1/6 Seite 
55 x 76 mm

Ihr Mitbringsel

Format
Kombi (Kärnten  
und Steiermark)

Steiermark Kärnten

1/9 Seite
55 x 76 mm

1.526,69 1.116,33 685,19

1/6 Seite
55 x 115 mm

2.253,92 1.638,38 991,67

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt.
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Print-Werbemöglichkeiten Mit dem „Heimathaus“ hat sich Danie Bergmann einen Traum 
erfüllt und ein altes Haus in der Südweststeiermark mit viel 
Liebe zum Detail in ein gemütliches Feriendomizil verwandelt. 
Im Gespräch mit ida verrät die Interior-Designerin, in wel-
chem Stil sie Weihnachten feiert, was in keinem winterlich 
geschmückten Haus fehlen darf und welcher Deko-Trick  
jedes Zuhause auch noch in letzter Minute in hellem Glanz 
erstrahlen lässt.

Wie kommt eine Interior- 
Designerin dazu, ein  
Ferienhaus zu betreiben?

Danie Bergmann: Ich habe das Haus 
2017 einem befreundeten Ehepaar 
abgekauft� Die beiden waren eigent-
lich nur am Grundstück, aber nicht 
am Gebäude selbst interessiert� Wir 
haben zufällig darüber gesprochen, 
waren uns dann aber sehr schnell 
einig� Gleich danach haben die 
Renovierungsarbeiten begonnen 
und ich habe wirklich sehr viel selbst 
gemacht� Alles wurde nachhaltig und 
mit biologischen Baustoffen reno-
viert� Das Haus ist pure Frauenpower! 
Zwei Jahre später haben wir dann 
mit der Vermietung begonnen und 
mittlerweile kommen meine Gäste 
von überall her, sogar aus Kalifornien! 
Während der Pandemie mussten wir 
leider zusperren, aber das wird wohl 
hoffentlich nicht mehr vorkommen� 

Was macht Ihr Zuhause zu einem 
Wohlfühlort? 

Das Heimathaus ist zwar nicht mein 
wahres Heimathaus, aber es steht in 
der Region, in der ich geboren bin� 
Für mich ist es so besonders, weil 
man dort fernab von jeglichem Trubel 
komplett zur Ruhe kommen kann� Be-
sucher wundern sich auch, wie finster 
die Nächte hier im Gegensatz zur 
Stadt sind� Wenn im Winter der Ofen 
eingeheizt ist und das Holz darin knis-
tert, bin ich angekommen� 

Eine Hobelbank im Vorraum, aus-
gediente Brandziegel und Boden-
bretter aus alten Bauernhäusern: 
Die liebevolle Ausstattung des 
Heimathauses zeugt von Ihrer gro-
ßen Sammelleidenschaft. Woher 
kommt Ihre Liebe zu schönen und 
besonderen Dingen?

Ich bin definitiv ein Schöngeist und 
meine Sammelleidenschaft war schon 
immer vorhanden� Ich glaube, die 
hat man oder eben nicht� Als Kind 
habe ich nach schönen Steinen und 
Muscheln Ausschau gehalten und ab 
meiner Jugend nach Möbeln, die ich 
allesamt selbst restauriert habe� 

FRAU BERGMANNS 
GESPÜR FÜR SCHÖNES F
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Redaktion: Hannah Stefitz

1716 Ich denke ans Leben Ich denke ans Leben

Damit habe ich hunderte Stunden 
verbracht, was damals niemand ver-
standen hat� Allerdings fehlte mir der 
Platz zum Lagern, darum habe ich 
Möbel verschenkt, bis ich irgendwann 
einen Lagerraum angemietet habe� 

Welches Stück ließ Ihr Interior-
Herz zuletzt besonders hoch 
schlagen?

Ein schönes, böhmisches Kristall-
glas� Es war ein Geschenk von einem 
lieben Menschen und davor im Besitz 
seiner Großmutter�

Nach welchen Kriterien entschei-
den Sie, welches Objekt es in 
Ihre persönliche Interior-Schatz-
kiste schaff t?

Jedes Teil im Heimathaus erzählt eine 

Geschichte – die Hobelbank, jeder 
Spiegel, jeder Topf, jedes Häferl, ein-
fach alles� Das ist mir sehr wichtig� Ein 
paar Sachen habe ich von ganz lieben 
Menschen geschenkt bekommen, die 
Bodenziegel habe ich in Klagenfurt 
aus einem Dachboden gezerrt und 
dann mit meiner Freundin Heli 
geputzt und eingelassen� 

Gemeinsam mit einer Freundin 
führen Sie auch den Interior- 
Online-Shop „La Boum Atelier“. 
Was war der wertvollste Rat, 
den Sie je in Sachen Interior 
bekommen haben?

Den wichtigsten Rat habe ich mir 
selbst gegeben, nämlich authentisch 
zu bleiben� Mein Kerngebiet sind Land-

häuser, die ich mit hochwertiger Hand-
werkskunst aus der Region einrichte�

Verspielt, traditionell oder pompös 
– in welchem Stil glänzt das Hei-
mathaus während der Winterzeit?

Die Weihnachtsdekoration im Hei-
mathaus ist auf keinen Fall pompös, 
traditionell und verspielt beschreibt 
es genau richtig� Ich habe ja das 
Glück, alles, was ich dafür brauche, 
im Wald holen zu können – Tannen-, 
Fichten- oder Föhrenreisig habe ich 
immer zur Stelle … Das riecht so gut! 
Im Winter mag ich es auch gerne, 
wenn es nach Kerzen duftet, und 
damit meine ich natürlich den Geruch 
von Bienenwachs� 

Unter welchem Motto steht 

das Weihnachtsfest im Heimat-
haus heuer?

Leider konnten wir in den letzten 
beiden Jahren coronabedingt keinen 
Adventabend veranstalten� Heuer 
soll das wieder anders werden� Lie-
be Frauen treff en einander und jede 
trägt etwas zu einem besinnlichen 
Abend bei – Lieder, Geschichten, 
Kekse und davor binden wir eventu-
ell ein paar Kränze� Das Heimathaus 
steht heuer unter dem Motto, ein-
fach eine schöne Zeit miteinander 
zu verbringen�

Was sehen Sie, wenn Sie zurück-
denken und noch einmal das 
Weihnachten Ihrer Kindheit 
erleben?

Ich weiß noch ganz genau, wie die 
Christbäume meiner Großeltern aus-
sahen� Da gab es den großen, bunten, 
mit ganz vielen Zuckerln darauf, und 
dann gab es den Christbaum im schö-
nen Holzhaus, den kleinen, lieben, mit 
den Strohsternen und dem selbstge-
backenen Lebkuchen�

Und was lässt Ihre Augen 
heute während der Weihnachts-
zeit strahlen?

Ich habe wunderschöne Strohsterne 
von meiner Freundin Heli bekommen, 
die verwende ich jedes Jahr�

Drei Dinge, die heuer in keinem 
weihnachtlich geschmückten Haus 
fehlen dürfen?

Dip-Dye-Kerzen, ein Adventskranz 
und das wunderschöne Red-Tulips-
Tischtuch, alles zu fi nden bei „La 
Boum Atelier“� 

Zum Abschluss noch ein 
schneller Word-Rap – bitte 
vervollständigen Sie …

Mein Einrichtungsstil … ist ein klarer, 
gekonnt verbundener Mix aus Tradi-
tion und Moderne�

Ein No-Go beim winterlichen Deko-
rieren … ist Plastik – das vermeide ich 
grundsätzlich überall�

Mein Last-Minute-Deko-Tipp zu 
Weihnachten … sind schöne Kerzen 
in Hülle und Fülle! 

 dasheimathaus.at
 laboumatelier.atF
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Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. 
Keine Logoabbildung – Keine weiteren Rabatte mehr möglich,  
keine Verrechnung über das Auktionsguthaben der Kleinen Zeitung.

Ein Tag mit…

Format
Kombi (Kärnten  
und Steiermark)

Steiermark Kärnten

2/1 Seiten
400 x 260 mm

31.420,00 22.730,00 13.600,00

Lassen Sie sich einen Tag hinter die Kulissen blicken 
und als „Sponsored-Home-Story“ exklusiv auf einer 
Doppelseite präsentieren.

7ida – Mediakit 2024



Print-Werbemöglichkeiten

4. Bankgeschäfte inklusive Café 
Markant und gut sichtbar steht die Filiale der Kärnt-
ner Sparkasse an der Klagenfurter Pischeldorfer-

straße. Wie schon bei Geschäftsgebäuden zuvor setzt das 
Bankunternehmen auch hier auf den Baustoff Holz für Fas-
sade und den Innenausbau. Vom angenehmen Ambiente 
profitieren Kunden und Mitarbeiter gleichermaßen, ebenso 
wie die Besucher des integrierten Cafés. Im Obergeschoß 
befinden sich ein zentrales Foyer mit Loungebereich so-
wie die Team- und Beraterräume mit zwei Terrassen, die 
sowohl für informelle Beratungen als auch von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern genutzt werden können. 

 Murerobresciano architektur ZT GmbH 
 Foto: Johannes Puch 
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ARBEITSWELTEN 
ZUM WOHLFÜHLEN

Neue Technologien und Arbeitszeit modelle erfordern 
neue Räume. Die Menschen stellen an ihr Arbeits­
umfeld höhere Ansprüche, und wer gute Mitarbeiter­
innen und Mitarbeiter für sich gewinnen will, muss 
ihnen Entsprechendes bieten. 

Dazu zählen unter anderem individuelle Planung und 
natürliche Baustoffe wie Holz. Unternehmen und 
Architekten ent wickeln gemeinsam maßgeschneiderte 
Modelle und die Holzbauunternehmen setzen sie um.

1. Traditioneller Baustoff für High­Tech
High Tech verträgt sich wunderbar mit Holz, einem 
der ältesten Baustoffe der Menschheit. Mit Holz wur-

den für die PriorIT EDV-Dienstleistungen GmbH in Pört-
schach Arbeitswelten kreiert, in denen einerseits vielfältige 
Arbeitsmodelle Raum finden und andererseits das gesamte 
Umfeld näher an das Leben rückt. Die Planung ging da-
rauf ein, dass unterschiedliche Tätigkeiten differenzierter 
Arbeitsplatzsituationen bedürfen. So wurden unterschied-
liche Raumsituationen inklusive eines großzügig überdach-
ten Außenraums inklusive Swimmingpool geschaffen. 

 Planung: Klaura | Horvath Lendarchitektur ZT GmbH 
 Foto: Christian Brandstätter

2.Wohlfühl­Ambiente fürs Personal 
Das Biohotel Daberer im Gailtal zählt zu den Pio-
nieren in Sachen Biourlaub. Natürliche Produkte 

und Materialien sind da eine Selbstverständlichkeit. Diese 
Philosophie wird nicht nur bei der Unterbringung und Ver-
pflegung der Gäste gelebt, sie gilt auch für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. So wurde im komplexen Hotel-
bereich für sie und mit den ihnen ein eigenständiges Haus 
entwickelt, das ausschließlich dem Personal zur Verfügung 
steht. Der dreigeschoßige Holzriegelbau aus Fichten- und 
Lärchenholz überzeugt unter anderem mit Holzoberflä-
chen in Sichtqualität und großen Op-Out-Fenster auf bei-
den Giebelseiten.

 Planung: Architekten Ronacher ZT GmbH 
 Foto: Holzbau Pichler, Architekten Ronacher
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3. Harmonisch eingebunden
Die Fertigungshalle der Firma Fanzoj Jagdwaffen 
GmbH steht inmitten des Siedlungsgebiets von 

Ferlach. Darauf nahm die Architektin Rücksicht, gliederte 
das Bauwerk höhenmäßig und strukturierte die Fassade 
abgestuft. So erscheint das große, notwendige Bauvolu-
men optisch kleinteilig und bindet sich in die umliegende 
Bebauung harmonisch ein. Das zweite Geschoß wurde in 
Holz-Riegelbauweise gestaltet, stellt einen wohnlichen 
Kontrast zur Materialstimmung der Halle dar und ist für 
handwerklich-künstlerische Tätigkeiten vorgesehen. 

 Architekturbüro Eva Rubin
 Foto: Christian Brandstätter
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Lassen Sie uns Ihre Geschichte erzählen als  
wertvolles Storytelling-Format, Ihre Marke  
damit perfekt positionieren und in den Köpfen  
der Menschen verankern.
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Werbemöglichkeiten
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· �Content-Produktion  
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1.210,00

Sponsored Story 
Standard
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